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Anordnung  zum  Halten  der  unteren  Lage  von  zweitägigen  Aufzügen  für  Druckzylinder  von 
Rotationsdruckmaschinen. 

©  Bei  einer  Anordnung  zum  Halten  der  unteren 
Lage  (21)  von  zweilagigen  Aufzügen  (8,21)  für 
Druckzylinder  (1)  besteht  die  Aufgabe  darin,  mit  we- 
nig  Platz  und  minimalem  Aufwand  die  untere  Lage 
(21)  mit  variabler  Dicke  zu  halten.  Erfindungsgemäß 
geschieht  dies  dadurch,  daß  die  Stirnwand  (9)  des 
Zylinderkanals  (2)  Befestigungen  in  Form  von  Stiften 
(11,12)  mit  dazwischen  angeordneten  Niederhaltern 
(16)  aufweist,  die  mit  dem  Anfang  des  unteren  Auf- 
zuges  (21)  über  Löcher  (23)  in  Wirkverbindung  ste- 
hen.  Für  diese  Anordnung  sind  keine  zusätzlichen 
Bauteile  erforderlich,  und  eine  Anwendung  kann 
auch  bei  schmitzringlosen  Rotationsdruckmaschinen 
erfolgen. 

PO 
CO 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.6/3.3.  1) 



1 EP  0  554  763  A1 2 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  zum  Hal- 
ten  der  unteren  Lage  von  zweilagigen  Aufzügen  für 
Druckzylinder  von  Rotationsdruckmaschinen  ge- 
mäß  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  . 

Es  ist  bekannt,  unter  den  Gummi-  oder  Druck- 
tüchern  eine  oder  mehrere  Lagen  Papier  anzuord- 
nen,  um  den  Durchmesser  der  Zylinder  aus  druck- 
technischen  Gründen  variabel  zu  gestalten. 

Gemäß  DD-PS  1  28  886  ist  eine  Einrichtung 
zum  Befestigen  der  untersten  Lage  oder  der  unter- 
en  Lagen  mehrlagiger  Bezüge  für  Übertragungs- 
und  Offsetzylinder  bekannt,  wobei  die  untere 
Drucktuchlage  durch  eine  trapezförmige  Leiste  mit- 
tels  Federkraft  gegen  die  Seitenfläche  des  Zylin- 
derspannkanals  geklemmt  wird. 

Nachteilig  hierbei  ist,  daß  die  Leiste  von  Hand 
mittels  Schraubenschlüssel  eingestellt  werden  muß. 
Weiterhin  muß  die  obere  Drucktuchlage  durch  ei- 
nen  Schlitz  der  Leiste  einer  Spannwelle  zugeführt 
werden,  was  neben  erhöhtem  Aufwand  auch  infol- 
ge  der  Anordnung  des  Schlitzes  eine  Schwächung 
des  Querschnittes  der  Leiste  zur  Folge  hat. 

Weiterhin  ist  gemäß  EP-PS  0  070  378  eine 
Vorrichtung  zum  Halten  des  unteren  Aufzuges  ei- 
nes  zweiteiligen  Aufzuges  der  Mantelfläche  eines 
Druckzylinders  in  Druckmaschinen  bekannt,  bei  der 
eine  im  Kanal  des  Druckzylinders  befindliche  Halte- 
schiene  mit  kreisförmigem  Querschnitt  angeordnet 
ist,  die  den  unteren  Aufzug  aufnimmt.  Die  Halte- 
schiene  ist  stirnseitig  mittels  Stiften  in  Zentrierboh- 
rungen  der  Schmitzringe  eingeführt. 

Nachteilig  an  dieser  Vorrichtung  ist,  daß  die 
Halteschiene  in  ihrer  Herstellung  aufwendig  ist, 
Werkzeuge  zum  Betätigen  der  Haltebolzen  für  den 
unteren  Aufzug  erforderlich  sind  und  die  Halte- 
schiene  relativ  viel  Platz  im  Zylinderkanal  benötigt. 

Weiterhin  ist  an  der  o.  g.  Vorrichtung  nachtei- 
lig,  daß  die  gesamte  Halteschiene  mit  allen  verstell- 
baren  Halteelementen  betätigt  werden  muß,  wenn 
aus  drucktechnischen  Gründen  die  Dicke  des  un- 
teren  Aufzuges  variiert  werden  muß. 

Darüberhinaus  ist  es  nachteilig,  daß  die  Halte- 
schiene  seitlich  in  Schmitzringen  gehalten  ist.  Dies 
kann  zum  selbsttätigen  Lösen  der  Stütze  in  den 
Zentrierbohrungen  der  Schmitzringe  während  des 
Betriebes,  beispielsweise  mit  reduzierter  Druckfar- 
benanzahl,  dann  führen,  wenn  die  Halteschiene 
ohne  Aufzug  gehalten,  jedoch  nicht  ordnungsge- 
mäß  eingerastet  ist. 

Schließlich  ist  ein  Einsatz  derartiger  Haltelei- 
sten  in  schmitzringlosen  Druckmaschinen  nur  mit 
einer  zusätzlich  anzubringenden  stirnseitigen  Halte- 
rung  möglich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
wenig  Platz  beanspruchende  und  mit  geringem 
Aufwand  bei  der  Variation  der  Aufzugdicke  betätig- 
bare,  sichere  Anordnung  zum  Halten  der  unteren 
Lage  von  zweilagigen  Aufzügen,  auch  für  schmitz- 

ringlose  Druckzylinder,  für  Druckmaschinen  zu 
schaffen. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch 
das  Kennzeichen  des  Patentanspruches  1  gelöst. 

5  Die  Vorteile  der  erfindungsgemäßen  Anord- 
nung  bestehen  insbesondere  darin,  daß  infolge  der 
halteleistenlosen  Befestigung  des  unteres  Aufzuges 
wenig  Platz  im  Zylinderkanal  beansprucht  wird  und 
eine  ausreichende  Sicherheit  der  Anordnung  gege- 

io  ben  ist,  da  keine  zusätzlichen  Bauteile  erforderlich 
sind  bzw.  bei  Nichtbenutzung  eines  Färb-  oder 
Druckwerkes  auch  ein  Ausbau  nicht  erforderlich  ist. 

Weiterhin  ist  die  erfindungsgemäße  Anordnung 
auch  bei  schmitzringlosen  Rotationsdruckmaschi- 

75  nen  anwendbar. 
Die  Erfindung  wird  nachstehend  an  einem  Aus- 

führungsbeispiel  näher  erläutert.  Die  dazugehöri- 
gen  Zeichnungen  zeigen: 

Fig.  1  den  Querschnitt  durch  einen  Druckzy- 
20  linder,  aus  dem  die  Lage  der  erfin- 

dungsgemäßen  Anordnung  hervor- 
geht; 

Fig.  2  die  Ansicht  A  auf  die  erfindungsgemä- 
ße  Halteanordnung  an  der  Kanalsei- 

25  tenwand  in  axialer  Richtung  gemäß 
Fig.  3,  jedoch  ohne  Gummituch  und 
ohne  Unterlagebogen; 

Fig.  3  den  Schnitt  III  -  III  nach  Fig.  2  in 
vergrößerter  Darstellung; 

30  Fig.  4  einen  Längsschnitt  durch  den  Anfang 
des  unteren  Aufzuges. 

Gemäß  Fig.  1  ist  ein  Schnitt  durch  einen 
Druckzylinder  1  gezeigt,  aus  dem  die  Lage  der 
erfindungsgemäßen  Anordnung  hervorgeht.  Der 

35  Druckzylinder  1  besitzt  zwei  im  Zylinderkanal  2 
angeordnete  Spannwellen  3;  4,  die  in  einem  Schlitz 
6;  7  den  in  einer  Leiste  gehaltenen  oberen  Aufzug 
in  Form  eines  Gummituches  8  halten.  Die  Spann- 
wellen  3;  4  sind  durch  bekannte  technische  Mittel 

40  dreh-  und  arretierbar. 
Fig.  3  zeigt  die  Einzelheit  X  der  Fig.  1  mit  dem 

Schnitt  entlang  der  Linie  III  -  III  nach  Fig.  2. 
Das  in  der  Spannwelle  3  eingespannte  Gummi- 

tuch  8  befindet  sich  in  Spannposition,  die  mit  I 
45  gekennzeichnet  ist.  Wird  die  Spannwelle  3  um  den 

Drehwinkel  a  bewegt,  so  ist  die  Ruheposition  der 
Spannwelle  3  erreicht,  die  durch  die  gestrichelte 
Linie  II  dargestellt  ist. 

An  der  Stirnwand  des  Zylinderkanals  2  sind 
50  senkrecht  zur  Fläche  der  Stirnwand  9  Befestigun- 

gen  in  Form  von  Stiften  11;  12  eingelassen,  die 
beispielsweise  in  Bohrungen  verklebt  sein  können. 
Die  Stifte  11;  12  sind  an  ihren  aus  der  Stirnwand  9 
des  Druckzylinders  1  herausragenden  Enden  mit 

55  Abschrägungen  13;  14  versehen.  Zwischen  den 
Stiften  11;  12  ist  ein  sich  in  axialer  Richtung  er- 
streckender  Niederhalter  16  mittels  Senkschrauben 
17;  18  befestigt,  der  eine  hakenförmige  Haltenase 

2 
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1  9  aufweist. 
Der  untere  Aufzug,  der  aus  mehrlagigen  Pa- 

pierbogen  ausgeführt  sein  kann,  ist  insgesamt  mit 
21  bezeichnet.  Der  untere  Aufzug  21  ist  einseitig 
an  einem  Anschlagstift  22  ausgerichtet  und  besitzt 
Löchern  23;  in  welche  die  Stifte  11;  12  eingreifen. 
Demzufolge  ist  der  untere  Aufzug  21  seitlich  mit- 
tels  Löchern  23  auf  den  Stiften  11;  12  gehalten  und 
mittig  durch  den  Niederhalter  16  mit  der  Haltenase 
19  gehalten. 

Zum  Entfernen  des  Gummituches  21  wird  die 
Spannwelle  3  in  die  Ruheposition  I  nach  Fig.  3 
gebracht.  Die  Anordnung  von  Ausnehmungen  24; 
26  in  der  Stirnwand  9  erleichtert  das  Herausneh- 
men  des  unteren  Aufzuges  21  . 

Der  untere  Aufzug  ist  zumeist  mehrlagig  aus- 
geführt,  vorzugsweise  so,  daß  die  äußersten  Lagen 
einstückig  ausgebildet  sind,  d.  h.  daß  der  Anfang 
27  des  unteren  Aufzuges  21  taschenförmig  ausge- 
bildet  ist.  Nun  können  je  nach  den  drucktechni- 
schen  Erfordernissen  gemäß  Fig.  4  Zusatzlagen  28 
in  den  Anfang  27  eingeschoben  werden,  die  -  wie 
in  Fig.  2  in  gestrichelter  Form  dargestellt  -  abge- 
schrägte  Ecken  besitzen,  so  daß  die  Löcher  23 
entfallen  und  somit  der  untere  Aufzug  21  nicht 
entfernt  werden  muß,  um  die  Anzahl  der  Zusatzbo- 
gen  28  zu  verändern. 

Teileliste 
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Patentansprüche 

1.  Anordnung  zum  Halten  der  unteren  Lage  (21) 
von  zweilagigen  Aufzügen  (8;  21)  für  Druckzy- 
linder  (1)  von  Rotationsdruckmaschinen,  wobei 
die  untere  Lage  (21)  auf  der  Mantelfläche  des 
Druckzylinders  (1)  und  im  Zylinderkanal  (2) 
befestigt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Stirnwand  (9)  des  Zylinderkanals  (2)  Befesti- 
gungen  in  Form  von  Stiften  (11;  12)  mit  dazwi- 
schen  angeordneten  Niederhaltern  (16)  auf- 
weist,  die  mit  dem  Anfang  (27)  des  unteren 
Aufzuges  (21)  über  Löcher  (23)  in  Wirkverbin- 
dung  stehen. 

2.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  untere  Aufzug  (21)  mehrlagig 
ausgeführt  ist  und  daß  die  äußeren  Lagen  (27) 
des  unteren  Aufzuges  (21)  einstückig  ausgebil- 
det  sind. 

3.  Anordnung  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  inneren  La- 
gen  (28)  des  unteren  Aufzuges  (21)  am  Anfang 
(27)  trapezförmig  verlaufen. 

4.  Anordnung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Stifte  (11;  12) 
an  ihren  Enden  Abschrägungen  (13;  14)  auf- 
weisen. 

5.  Anordnung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  untere  Aufzug 
(21)  durch  einen  in  der  Stirnwand  (9)  des  Zy- 
linderkanals  (2)  angeordneten  Anschlagstift 
(22)  seitlich  ausrichtbar  ist. 

6.  Anordnung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Stirnwand  (9) 
des  Zylinderkanals  (2)  Ausnehmungen  (24;  26) 
aufweist. 

7.  Anordnung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Niederhalter 
(16)  eine  hakenförmig  ausgebildete  Haltenase 
(1  9)  aufweist. 
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